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Wegen Umzugs iſt das Steuerbüregu am
Dienstag den und Mittwoch den 4. Oktober

u geſchloſſen. n
Vom 5. Oktober v. Js. ab befindet ſich das
Steunerbüreau

Torgauerſtraße Nr. 10, 1 Treppe,
nnd iſt fortan für das Publikum von vormittags
S bis I Uhr mittags geöffnet.

Annaburg, den 29. September 1911.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die ſeit Jahren zwiſchen Jtalien und der
Dürkei ſchwebenden Auseinanderſetzungen wegen
der italieniſchen Beſchwerden über die Behandlung
der Jntereſſen Jtaliens in Tripolis haben bedauer
licherweiſe zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß
geführt. Am Donnerstag nachmittag richtete die
italieniſche Regierung an die ottomantiſche Regierung
eine Note, in der betont wurde, daß die Lage in
Tripolis einen bedrohlichen Charakter angenommen
habe, und daß die italieniſche Regierung, um den
daraus drohenden Gefahren vorzubeugen, ent
ſchloſſen ſei, zu einer militäriſchen Beſetzung von
Tripolis und Cyrenaica zu ſchreitenn. Dieſe Löſung
ſei die einzige, die für Jtalien in Betracht komme,
und die türkiſche Regierung möge demzufolge An
ordnungen treffen, daß dieſer Schritt bei den gegen
wärtigen ottornaniſchen Vertretern in Tripolis auf
keinen Wiederſtand ſtoße, und daß die aus ihr ſich
ergebenden Maßnahmen ohne Schwierigkeit getroffen
werden können. Weitere Abmachungen könnten
von den Regierungen feſtgelegt werden, um die

i Des Rätſels Töſung.
Roman von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten.

Lange hatte der General das Kontor bereits
verlaſſen, und der alte Raben ſaß noch immer wie
ein Schwerkranker, wie ein vom Schlaganfall Be
troffener auf ſeinem Stuhl, regungslos, machtlos.

So fand ihn ſeine Frau, die bereits durch den
Kaſtellan in alles eingeweiht war. Was der Ge
neral verſchweigen wollte, wußte ſchon jetzt das
ganze Schloßperſonal. Mochte das daran liegen,
daß des erregten Herrn Stimme gar zu weit gehört
worden, oder daran, daß Woltersdorf nicht reinen
Mund gehalten, genug, der ehrliche alte Renttneiſter
war als Dieb gebrandmarkt.

„Keine Stunde länger bleiben wir hier!“ keuchte
Raben, als er, auf den Arm ſeiner Frau geſtützt
in ſeiner Wohnung angelangt war. Vor der
Gattin pflegte er keine Geheimniſſe zu haben, da
rum erfuhr dieſelbe ſofort alles ganz ausführlich,
auch, was er vermutele.

Die Folge war, daß Frau Raben einen ihrer
nur zu Häuſig auftretenden Krampfanfälle bekam.

Woltersdorf triumphierte. Daß alles ſo ab
laufen würde, hatte er nicht erwartet. Das paßte
ihm natürlich ganz vorzüglich. Da hatte er nicht
nur fünfzehnhundert Mark ſpielend „verdient“ ſon
dern das heißerſehnte Ziel zugleich erreicht.

Lage endgültig zu regeln. Die italieniſche Botſchaft
in Konſtantinopel habe den Auftrag erhalten, eine
entſcheidende Antwort hierauf von der ottomaniſchen
Regierung innerhalb 24 Stunden nach der Vor
legung des gegenwärtigen Schriftſtückes zu verlangen,
widrigenfalls die italieniſche Regierung ſich genötigt
ſehen würde, die zur Sicherung der Beſetzung
beabſichtigten Maßnahmen unverzüglich zu treffen.
Die Anutwortnote der Pforte auf das italieniſche
Ultimatum wurde der Jtalieniſchen Botſchaft am
Freitag früh übermittelt. Die Pforte erklärt unter
langer Begründung, daß ſie bereit ſei, über wirt-
ſchaftliche Zugeſtändniſſe an Jtalien ſowie über die
Anerkennung der beſonderen Intereſſen Jtaltens in
Tripolitanien zu verhandeln, unter der Voraus
ſetzung, das der heutige Status quo beibehalten
werde und eine Okkupation nicht erfolge. Da die
italieniſche Regierung die Rückäußerung der Türkei
als nicht befriedigend anſah, wurde die Kriegs
erlelärnng am Freitag nachmittag der ottomaniſchen
Regierung überreicht.

Der erſte Schuß im türkiſch italieniſchen Kriege
iſt nicht vor Tripolis, ſondern in dern albaneſiſchen
Hafen Preveſa geſallen, wo ein italieniſches Kriegs
ſchiff unmittelbar nach dem Jnkrafttreten des
Kriegszuſtandes zwei türkiſche Torpedoboote an
griff von denen das eine getroffen wurde und
ſtrandete, während das andere entkam. Die
Mannſchaft des geſtrandeten Bootes wurde gerettet.
Die Stadt Preveſa, die die Italiener beſetzten, liegt
in Epirus, dem ſüdlichen Teile Albaniens, am
Joniſchen Meer, unmittelbar an der griechiſchen
Grenze, am Eingang des tiefen, für mittlere
Kriegsſchiffe zugänglichen Golfs von Arta. Auf
einer Halbinſel, gegenüber dem Vorgebirge Actium
gelagert, hat die Stadt alte Mauern und einen
durch Fort geſicherten Hafen, deſſen Zugang aber
durch eine Sandbank erſchwert wird. Die Zahl

die albaneſtſchen und grichiſchen
Jn

Jm griechiſch

ging ihn jetz t Familie Raben
an Nun hatte er ja auch einen guten Vorwand,
die Verlobung mit Erna aufzuheben.

Von ſeiner Seite wurde dem Rentmeiſter und
ſeiner durch dieſen Vorfall faſt wahnſinnig geworde
nen Gattin kein Troſt.

Was ſollte jetzt nur werden Verzweifelt rang
Raben die Hände. Das kranke Weib, des Sohnes
Zukunft, Erna und ſchließlich er ſelber ge
brochen und unfähig, den Kampf ums Daſein mit
Tatkraft aufzunehmen.

Der arme Hans! Als Sohn eines Spitzbuben
würde er niemals des Geheimrats Schwiegerſohn
werden.

Nachdem er ſich ſoweit gefaßt, daß er wieder
klar denken konnte, ſchrieb er an Hardi einen langen
Brief. Jn aller Beſcheidenheit ſprach er darin ſei
nen Verdacht aus und beſchwor den Herrn VLeut-
nant, als Edelmann zu handeln und einen Unglück-
lichen aus unverſchuldetem Elend zu retten

Wie Hardi in den Beſitz des Schriftſtückes ge
langte, da mu ßte ſein erſter Gedanke ſein: der gute
Raben hat ſeinen Verſtand verloren! Der Worte
in dem Brief waren eben zu viele, und der Sinn
war darum nicht ſo ganz klar.

Kurz und bündig ſchrieb
daß er nicht der Dieb wäre,
nachdem was ſich an jenem
gern den Verdacht verzeihe

er deshalb zurück,
Herrn Raben aber,
Abend zugetragen,

AngriffenJtalieniſche Panzerſchiffe erſchienen bald darauf
auch vor Smyrna, Salonikt und Beyrut. Italien
will ſich aller in dieſen Häfen liegenden türkiſchen
Kriegsſchiffe verſichern, um rückenfrei gegen Dripolis
ſelbſt operieren zu können. Bei der Mangelhaftig-
keit der türkiſchen Flotte iſt es Jtalien natürlich
eine Leichtigkeit, dies Ziel zu erreichen.

Noch am Tage der Kriegserklärung begab ſich
ein italieniſcher Torpedobootszerſtörer mit weißer
Fahne und mehreren Offizieren an Bord nach
Tripolis. Unter Vorantragung der Parlamentärs
Fahne begab ſich ein italieniſcher Offizier an Land
Und wurde ſofort von türkiſchen Offizieren umringt.
Der italieniſche Parlamentär wünſchte den Kom
mandanten zu ſprechen, dem er in aller Form an
kündigte, die italieniſche Flotte habe Befehl erhalten,
die Stadt zu beſetzen. Deshalb verlange er die
ſofortige Uebergabe ber ganzen Garniſon. Der
türletſche Kommandant ermiderte, er ſei nicht
in der Lage, dieſer Anforderung nachzulommen,und lehnte die Aebergabe entſchtenen e
Die Unterredung wurde zwiſchen dem Offizier und
dem kürkiſchen Kommandanten von Tripolis in
den höflichſten Ausdrücken geführt. Es ereignete
ſich dabei kein Zwiſchenfall. Der Kommandant
verſprach, in wenigen Stunden einen entgültigen
Beſcheid zu geben. Darauf erklärte der italieniſche
Offizier, den Nichtkämpfern würde eine Friſt von
ſechs Stunden zum Verlaſſen der Stadt eingeräumt
werden. Nachdem man höſliche Grüße ausgewechſelt
hatte, kehrte die italieniſche Abordnung zur Flotte
zurück. Auf die Türken und Araber machte die
Ankündigung ungeheuren Eindruck. Die anweſenden
Italiener begrüßken ſte mit Hüteſchwenken und den
Rufen: „Hoch Jtalien!“ Der weibliche Teil der
italieniſchen Kolonie hat im italieniſchen Konſulat
Unterkunft gefunden. Die türkiſche Bevölkerung
bewahrt weiterhin eine muſterhafte Haltung.

Die Engländer möchten anſcheinend den fetteſten

Was er zur Aufklärung tun konnte, ſollte ge
ſchehen. Nach ſeiner Meinung wäre ein ſolcher
Verdacht geradezu lächerlich. Ein ſchwacher Troſt,
wie alles lag! Erna war zu ihren Eltern, die einſt
weilen im Dorf eine eine ſehr beſcheidene Wohnung
gemietet hatten, zurückgekehrt. Sie wußte alles,
wußte auch, daß der Vater unſchuldig war, denn
ſie kannte ihn und hatte unbegrenztes Vertrauen

zu ihmTrotzdem Woltersdorf wußte, daß ſeine Braut
wieder bei den Eltern war, hatte er ſich nicht ſeben
laſſen. Ein Zufall fügte es aber wenige Tage
nach Ernas Heimkehr, daß ſie dem Elenden vor
dem Dorfe begegnen ſollte. Er begrüßte ſie äußerſt
liebenswürdig und entſchuldigte ſein Fernbleiben
mit der Ueberbürdung, die ſeine neue Tätigkeit als
Rentmeiſter und Jnſpektor ihm auferlegt. Jhres
Vaters Geſchick bedauerte er mit recht dürren
Worten und auf ihre Frage, ob er ſich denn nicht
berufen fühlte, alles aufzubieten, daß man den
wahren Täter entdeckte, hatte er nur ein bedauern-
des Kopfſchütteln. Die Sache läge ſo, daß darin
nichts zu ändern wäre, meinte er.

Am nächſten Morgen ſchrieb er Erna ſehr kurz
und kühl, daß er es unter den traurigen obwalten
den Umſtänden für das Beſte halte, die Verlobung
aufzuheben. Sie hätte ja doch nie die Liebe für
ihn empfunden, die er als Bräutigam billig hätte
fordern können, und nach dem, was vorgeſallen,
wäre ſeine Geduld erſchöpft

Ernag weinte darum keine Träne, ſie ſah in
Woltersdorfs Brief vielmehr in allem Unglück ein



Biſſen haben, das erwähnte Barka, den öſtlichen
am Meeee gelegenen fruchtbaren Zipfel Tripolitaiens,
der an Aegypten angrenzt. Nach einer Meldung
aus Malta ſoll von dort der engliſche Kreuzer
„Medea“ abgefahren ſein, um den zwiſchen dem
ägyptiſchen Alexandrig und dem tripolitaniſchen
Derna gelegenen natürlichen Hafen Bomba zu
zu beſetzen. Dieſer Hafenplatz der Landſchaft
Barka oder Cyrenaika hat einen nicht unbeträcht
lichen See und Karawanenhandel nach Aegypten.
Seine Beſetzung würde alſo für England wegen
deſſen militäriſcher Stellung in Aegypten auch
ſtrategiſch großen Wert haben.

Der Schutz der Jtaliener in der Türkei durch
Deutſchland iſt vom deutſchen Volke mit gemiſchten
Gefühlen aufgenommen worden, da es Jtaliens
Sache in dieſem Kriege nun einmal nicht für die
gerechte halten kann und ſeine Sympathien infolge
deſſen der Türkei zuwendet. Jhren Entſchluß hat
die deutſche Reichsregierung jedoch auf ausdrücklichen
Erſuchen Jtaliens gefaßt. Es iſt internationaler
Brauch, ein ſolches Erſuchen niemals abzulehnen,
und überdies hat ſich die deutſche Regierung dazu
durch die Bundesfreundſchaft mit Jtalien bewogen
gefühlt. Die Türkei ſelbſt wird es nur als in ihrem
eigenen Jntereſſe gelegen empfinden, daß eine ſo
befreundete Macht wie Deutſchland den Schutz der
Jtaliener übernommen hat. Die türkiſche Regier-
ung wird die Bevölkerung genügend über die
Tragweite dieſer Maßnahmen aufklären. Hätte
Rußland den Schutz übernommen, ſo würde das
für die Türkei weſentlich unangenehmer geweſen ſein.

Die Beſchießung von Tripolis begann nach
Ablauf der ſechsſtündigen Friſt. Neun große
italieniſche Panzerſchiffe, die ſich in Schlachtordnung
aufſtellten, vollführten das Bombardement. Auf
dem italieniſchen Konſulat, in dem alle noch
zurück gebliebenen Italiener untergebracht ünd,
weht die deutſche Fahne. So einfach, wie es ſich
die Jtaliener gedacht hatten, geſtaltete ſich die Ein
nahme von Tripolis alſo nicht. Die Türken
leiſteten vielmehr entſchiedenen Widerſtand. Auch
bei Preveſa ſetzten ſie ſich einer aus ruſſiſcher Quelle
ein getroffenen Meldung zufolge heftig zur Wehr.
Die türkiſchen Forts von Preveſa beantwurteten
danach das Feuer der italieniſchen Kriegsſchiffe und
richteterr an dreien von dieſen Zerſtörungen an.

Griechenland gibt ſo lautke Friedensverſicher
ungen, daß die Angaben, es wolle den günſtigen
Augenblick benutzen, um die Jnſel Kreta ganz an
ſich zu reißen, nicht un wahrſcheinlich klingen.

Das italieniſche Expeditionskorps gegen Tripolis
beſteht aus 8 Jnfanterie-Regimentern und zwei

Berſaglieri-Regimentern von je 2600 Mann mit
einigen Küſtenbatterien, ſowie mit Feſtungs- und
Feldartillerie und Geniekompagnie. Alle Soldaten
werden graue Uniformen tragen. Jn Spezia ſind
zwei Dampfer zur Aufnahme der Truppen bereit.
Sonnabend nacht ſtachen von ebendort das Panzer
ſchiff, San Marco“ und drei Torpedojäger in See.
Von Tarent iſt das Kriegsſchiff „Filiberto“ mit
zwei Torpedobooten, ferner der Panzer „Marco
Polo“ mit Torpedojägern abgefahren.

Deutſche Kreuzer gehen nach den türkiſchen
Gewäſſern. Berlin, 30. September, 11 Uhr nachts.
Jm Reichs -Marineamt, ebenſo im Auswärtigen
Amt iſt heute ſieberhaft gearbeitet worden. Unſere
Diplomatie macht die größten Anſtrengungen den
Krieg möglichſt zu lokaliſieren. Um den von Deutſch
land übernommenen Schutz der ca. 70000 Jtaliener,
die in allen Teilen des türkiſchen Reiches zerſtreut

Glück und dankte dem Himmel, daß es ſo gekom
men. Für ihren Vater freilich war das ein neuer
harter Schickſalsſchlag.

Um den Lebensunterhalt und die Miete be
ſtreiten zu können, ſahen Rabens ſich gezwungen,
von ihrem Hausgerät und anch von allem, was
ſie ſonſt beſaßen, alles nur irgend Entbehrliche zu
verkaufen. Not und, Sorgen hatten kein Ende.
Erna wollte, ſobald die Mutter ſich ein wenig er
holt, eine Stelle als Klavierlehrerin oder als Stütze
annehmen, um auch Geld zu verdienen. Hans
ſchrieb ganz verzweifelt. All ſeine kühnen Pläne
ſchienen ihm vernichtet.

8. Kapitel.
Auf ſeiner Reiſe ins Ausland machte der Ge

neral in der Reſidenz ein paar Tage Station, um
Hardi zu beſuchen und zu tröſten. Er wußte
nämlich bereits, daß aus den kühnen Heiratsplänen
nichts werden würde, da der Aſſeſſor von der Kom
teſſe bevorzugt worden war und es bereits öffent
lich erzählte, daß er mit derſelben verlobt wäre.
Die offizielle Verlobung würde gefeiert werden, ſo
bald der Graf von der Reiſe zurückgekehrt ſei. So
hatte man dem General noch wenige Stunden vor
ſeiner um einige Min. verzögerten Abreiſe berichtet.
Er war außer ſich geweſen bei der Mitteilung.

„Es iſt, als ob die ganze Hölle gegen mich
losgelaſſen wäre!“ hatte er ausgerufen. „Alle
meine Hoffnungen werden vernichtet! Enttäuſchung
über Enttäuſchung, Lug und Trug überall!“

Wieder ſiegte das Mitleid über die Entrüſtung.

Der arme betrogene Hardil! Wie würde der

wohnen, wirkſam durchzuführen, werden zur Unter
ſtützung des vor Konſtantinopel liegenden Deutſchen
Stationsſchiffes „Loreley“ zwei größere Kreuzer
nach den Dardanellen entſandt. Ebenſo ſoll ein
großer Kreuzer Segelorder nach Tripolis erhalten.

Die Beſetzung Theſſaliens. Nach den hier
aus Konſtantinopel eingetroffenen Meldungen wird
es ſchwer ſein, den italieniſch- türkiſchen Krieg zu
lokaliſieren. Man vermutet, daß der türkiſche Mi-
niſterrat dem Drängen des Volkes Rechnung tragen
muß und
marſchieren läßt, ſobald Griechenland die geforderte
Verzichterklärung in Hinſicht auf Kreta ablehnt.
Da Griechenland mit Rußland einen Geheimvertrag
abgeſchloſſen hat, wird ein Weltbrand dann unver-
meidlich ſein.

„Offener Raubzug“. Jn der deutſchen Preſſe
und was eigentlich recht überraſchend iſt auch
in der engliſchen wird das gewaltige Vorgehen
Jtaliens mehr oder weniger ſcharf verurteilt. „Der
einzige Geſichtspunkt“, ſchreibt beiſpielsweiſe die
„Frankfurter Ztg.“, „von dem die italieniſche Po
litik ſich rechtfertigen ließe, iſt derjenige der nackten
Machtpolitik Es iſt ein offener Raubzug, den
Jtalien angetreten hat, eine Gewalttat mitten im
Frieden, gegen welche das ganze ziviliſterte Europa
unabhängig von politiſchen Anſichten und Jntereſſen,
einmütig proteſtieren müßte. Man würde ſelbſt
noch verſtanden haben, wenn Jtalien gegen die
abſolutiſtiſche Miß wirtſchaft Abdul Hamids bei
paſſender Gelegenheit vorgegangen wäre und Tri-
polis ſeiner Ausbeutung entriſſen hätte. Die Türkei
war unter dem alten Regime kein ziviliſierter
Staat. Heute aber haben ſich die Dinge von
Grund auf geändert Italien iſt im übrigen
nicht nur brutal gegen die Türkei, es verübt einen
brutalen Akt gegenüber der ganzen Welt, die ohne
zureichenden Grund in die größten Gefahren und
Wirrniſſen geſtürzt werden kann.“ Auch in der
engliſchen Preſſe wird, wie geſagt, auf die unge
heuer weittragenden Folgen hingewieſen, die die
italieniſche Handlungsweiſe haben kann. Einzelne
Londoner Blätter fordern die britiſche Regierung
auf, ſich mit Deutſchland zu vereinigen, um das
Unglück noch in letzter Stunde abzuwenden. Kaum
ein Blatt hat ein Wort zugunſten des italieniſchen
Planes.

Italiens Haltung bei einem Balkankonflikt.
Eine beſondere Gefahr bei dem Ausbruch des ita
lieniſchtürkiſchen Krieges bilden die Verhältniſſe
auf dem Balkan. Das böſe italieniſche Beiſpiel
könnte leicht die ohnehin nicht ſehr friedlichen Sitten
der kleinen Balkanſtaaten verderben und ebenfalls
zum Losſchlagen auf das Osmanenreich veranlaſſen,
Jtalien würde damit für vielfältige kriegeriſche Ver
wicklungen verantwortlich gemacht werden.
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Für das neue Vierteljahr
nehmen die Poſtanſtalten, die
Briefträger, die Expedition und

unſere Zeitungsboten

noch immer
Beſtellungen auf die „Anna-
burger Zeitung“ entgegen.
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niedergeſchlagen ſein! Unbedingt müßte er ihn
tröſten und ein paar Tage bei ihm bleiben, trotz
dem der älteſte Sohn ihn ſehnſüchtig erwwartete.

Hardf war nun von der bitteren Enttäuſchung,
die ihm widerfahren, lange nicht ſo ſchwer betroffen
als durch die Kunde von des Rentmeiſters trau
rigem Geſchick.

Der Beſuch des Vaters war ihm höchſt will
kommen, und das erſte, was er nach der herzlichen
Begrüßung ſagte, galt dieſer Angelegenheit: „Wie
konnteſt du nur glauben, Papa, daß ein ſo altbe
währter, treuer Meuſch dich beſtohlen haben ſollte!

Wie können wir dieſes fürchterliche Unrecht wieder
gut machen! Hier, lies Rabens Brief! Mich
hält der arme Menſch für den Täter, und, nachdem
ich reiflich über die Sache nachgedacht habe, liegt
ſein Verdacht ſehr nahe. Lies nur erſt, dann werde
ich dir alles erdlären.“

Der General las einmal, las zweimal und drei
mal, ſchüttelte den Kopf und konnte nur ausrufen:
„Da ſteht mein Verſtand ſtill! Rätſel über Rätſel!“

„Papa, aus dieſem Brief geht doch ganz deut
lich hervor, daß Raben vollkommen frei von jeg
licher Schuld iſt. Oder glaubſt du, trauſt du ihm
zu, daß dies hier Komödie ſein ſoll 2“

Er erzählte dann der Wahrheit gemäß, daß er
an jenem Abend auf dem Schloß geweſen, um
zweitauſend Mark zu holen. Daß dieſelben nicht
zur Deckung neuer Schulden, ſondern für einen
Zweck ſein ſollten, über den er leider ſchweigen müßte.
Auch daß der Rentmeiſter ſich trotz ſeiner dringend

türkiſche Truppen in Theſſalien ein

Politiſche Rundſ chau.

Der 100. Geburtstag der Kaiſerin Auguſta.
Zur Feier des 100. Geburtstages der erſten Hohen-
zollernkaiſerin prangte das Mauſoleum in Char-
lottenburg in reichem, gärtneriſchen Schmuck. Un
zählige Kerzen warfen ein feierliches Licht durch
den Raum. Jn den Händen der Marmorgeſtalt
der Kaiſerin ruhte ein Roſenſtrauß. Jm Auftrage
des Kaiſers und der Kaiſerin und der Großherzogin
witwe Luiſe von Baden war Prinz Auguſt Wil-
helm im Mauſoleum erſchienen, um an dem Sar
kophag Kränze niederzulegen. Ein prächtiges
Arrangement aus Lorbeeren hatte eine Deputation
des Königin Auguſta GardeGrenadier Regiments
unter dem Oberſten Edler v. Oetinger und Major
v. Arnim überbracht. Ebenſo reichen Blumen-
ſchmuck trug das KafſerinAuguſtaDenkmal auf
dem Berliner Opernplatz, das die Aufmerkſamkeit
Hunderter von Paſſanten auf ſich lenkte. Das
Gitter des Denkmals war mit Eichengirlanden und

Dahlien geſchmückt. tKränze, darunter von dem Vaterländiſchen Frauen
verein, deſſen Begründerin die Kaiſerin geweſen.

Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg,
welcher der jüngſten Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums präſidierte, hat täglich wiederholte
Beſprechungen mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts v. Kiderlen Wächter, die natürlich
dem türkiſchitalteniſchen Kriege in erſter Linie
gelten. Der Kanzler, der ſchon vor einiger Zeit
vom Prinzregenten Luitpold eine Einladung zur
Hirſchjaggd nach Linderhof ins bayriſche Gebirge
erhalten hatte und ihr als leidenſchaftlicher Jäger
gern gefolgt wäre, ſprach nach erfolgter Kriegs
erklärung dem Regenten ſein Bedauern darüber
aus, daß die politiſche Lage es ihm nicht erlaube,
zurzeit Berlin zu verlaſſen.

Sein 25fähriges Militär Jubiläum als Chef
des Jnfanterie- Regiments Nr. 47 in Poſen beging
am Sonntag Prinz Ludwig von Bayern. Der
jetzige Generaloberſt der Jnfanterie, mit dem Range
eines Generalfeldmarſchalls, wurde 1886 zum Chef
dieſes Regiments ernannt.

Fürſt Bülow verläßt mit ſeiner Gemahlin
demnächſt wieder das zum ſtändigen Sommer-
aufenthalt erkorene Norderney und kehrt nach Rom
in ſeine Villa Malta zurück. Der Fürſt hat dies
mal im Gegenſatz zum Vorjahre während ſeiner
Anweſenheit in Deutſchland keine Beſprechung mit
dem amtierenden Reichskanzler gehabt, auch iſt ihm
keine Gelegenheit zu einer Begegnung mit dem
Kaiſer geboten worden.

Aſten. Die Lage in Perſien iſt völlig ungewiß.
Das Gerücht, der ehemalige Schah Mohammed Ali
ſei von den Regierungstruppen gefangen genom-
men worden, beſtätigt ſich nicht. Da eine ſtrenge
Nachrichtenzenſur geübt wird, fehlen zuverläſſige
Nachrichten, doch läßt gerade dieſe Maßregel darauf
ſchließen, daß der Regierung beſondere Erfolge noch
nicht beſchieden geweſen ſind.

Lokales und Provinzielles.
Den angehenden Rekruten, ſoweit ſie verſiche

rungspflichtig ſind, iſt nur zu empfehlen, ihre Quitt
ungskarten vor dem Einſtellungstermin zum Mili-
tär umzutauſchen, auch wenn die Gültigkeitsdauer
noch nicht abgelaufen ſein ſollte. Es iſt dadurch
ausgeſchloſſen, daß die Karten, die mit ihrer mehr

verſchwieg Hardi nicht. „Daß Raben von meinem
Beſuch kein Wort erwähnte, um mich nicht zu ver
dächtigen, um dir großen Kummer zu erſparen, zeugt
nach meiner Meinung deutlich genug von ſeiner
hochherzigen Geſinnung. Der Mann ſollte ein Dieb
ſein Es wird dir genügen, Papa, wenn ich dir
aus meinen Büchern, die ich ſehr gewiſſenhaft führe,
ſeit ich ſolide geworden, den Beweis liefere, daß ich
in Thalbrücken nicht nur keine Schulden gemacht,
ſondern von meinem Zuſchuß noch etwas geſpart
habe. Du wirſt dann nicht in mich dringen, dir
mein Geheimnis zu offenbaren. Zum Beweis
dafür, daß ich nicht der Dieb bin, möchte ich dir
gleich auch noch anvertrauen, daß ich nach meiner
Rückkehr mit dem Nachtzuge noch bei Hildebrand
war, ebenfalls ohne Erfolg zu haben.

Während der ganzen Zeit hatte der General
ſeinem Sohn ſcharf ins Auge geſchaut. Jetzt ant
wortete er, mit der Hand auf den Tiſch ſchlagend
„Dann heißt es für uns, alles daran ſetzen, den
wahren Täter zu ermitteln! Jch werde keine ruhige
Stunde mehr im Leben haben, wenn ich mir ſagen
müßte, daß ich einem Unſchuldigen ſein Lebens-
glück, ſeine Ehre vernichtet habe. Gib mir Tinte
und Feder. Jch will ſofort an Raben ſchreiben
O, wie tut er mir leid, daß ich ſo heftig war!
Aber daß der Mann log, ſchien mir der klarſte
Beweis ſeiner Schuld. Jetzt freilich urteile ich an
ders. Mein armer, alter Rentmeiſter.“

Fortſetzung folgt.

Den Sockel umgaben viele
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beſonderen Wert beſitzen, während der Dienſtzeit ver Barbetrag von zwölf Mark verſchwunden war. Avkattkers Skerben. Auf dem Flugplatz
uguſtq, legt werden oder in Verluſt kommen. Geſtern wurde der Verdächtige auf hieſiger Straße hannisthal hat ſich Freitag nachmittag r len
Hohen Ein Verhängen der Schaufenſter an Sonn ermittelt und polizeilich feſtgenommen. Unglück ereignet. Der bekannte Flieger un e
Char und Feiertagen, daß früher für die Zeit außerhalb Kleinwittenberg, 29. Sept. Ein Unglücksfall Engelhard iſt mit dem 1 jährigen ne r

Un der freigegebenen Verkaufsſtunden vorgeſchrieben mit ködlichem Ausgang ereignete ſich geſtern vor aus einer Höhe von 30 Metern abgeſ Devh cier
durch war, braucht nach der neuen Oberpräſidialverord mittag in der Nähe der Steuerſchen Ziegelei an der Apparat wurde vollſtändig n urd e d

tgeſtalt nung vom 18. Februar 1909, was vielen Geſchäfts Dobiener Chauſſee. Ein mit Steinen beladener Ziege wurde ſchwer verletzt. Engelhard en a des
üftrage leuten noch nicht bekannt zu ſein ſcheint, nicht mehr leiwagen uüberfuhr den 11/ jährigen Knaben des Ar furchtbar verſtürnmelt unter den Trümmern Des
rzogin zu geſchehen. Der S 6 der neuen Verordnung ver beiters Zick. Dem bedauernswerten Kinde gingen Apparats hervorgezogen.
t Wil bietet nur das Aushängen und Ausſtellen von zwei Räder über den Körper und führten den ſo Von einenr Raturwunder iſt aus Sternberg
n Sar Waren in und vor den Ladentüren außerhalb der fortigen Tod herbei. zu berichten. Ein Baum auf einem kleinen Gute
chtiges freigegebenen Verkaufszeit. Ein Verhängen der Aſchersleben, 30. Sept. Ein ſeltenes Ehejubi in nächſter Nähe der Stadt, der ſonſt gute Birnen
itation Schaufenſter iſt demnach an Sonn und Feiertagen läum feiern heute der im Jüdendorf wohnende Rent trägt, zeigte nach Abgang der 18 Mann betragen
iments überhaupt nicht mehr nötig, auch nicht während ner, frühere Schuhmachermeiſter Robert Junge und den Einquartierung eine ſonderbare Frucht, näm

ajor der Hauptgottesdienſtſtunden. In den Schau Kitte Ehefrau, nämlich die ſilberne Hochzeit zum lich 18 Heringe, die über Nacht daran gewachſen
umen- fenſtern und hinter den Ladentüren dürfen viel zweiten Male. In ihrem 57. Lebensjahre gingen waren. Die „Verpflegung“ der armen Soldaten
l auf Mehr Während des ganzen Sonn und Feiertags Heide, die verwitwet waren, die Ehe ein. Es war auf dem Gute muß demnach gut geweſen ſein.
amkeit Waren frei ausgelegt werden und aushängen. ihnen vergönnt geweſen, in der erſten Ehe bereits Die Bergung der Liberte. Bei den Bergungs
Do Eine Beſſerung im Stand der Kartoffeln die ſilberne Hochzeit zu feiern. arbeiten an der Liberte wurden ein Ofſizier und
n und und Futterpflanzen iſt nach dem letzten Saaten- Jm Orte B ein Matroſe vor Aufregung wahnſinnig. Admiralviele ſtandsbericht des deutſchen Landwirtſchaſtsrats zu Altenburg, 27. Sept. ren es uſcha er Bellue gibt bekannt, daß ſich die Zahl der Toten
rauen verzeichnen. Das naſſe Wetter der letzten Woche kletterte der Kuhjunge des Guts en e e und Vermißten von der Mannſchaft der Liberte auf
en in Gemeinſchaft mit der vielfach warmen, in Maſt der elektriſchen un e re r 126 bezifferes Jm ganzen ſind bei der Kataſtrophe
llweg manchen Gegenden freilich auch ſchon recht kühlen ine t al wobeter den Draht berührte und ſeinen ums Leben gekommen oder werden vermißt 198
e Demperatur iſt der Landwirtſchaft ſehr willkommen Dod fand. Perſonen. Verwundete werden 147 gezählt, von
rholte geweſen. Die Herbſtbeſtellung iſt überall gut vor Annaberg, 27. Sept. Eine nachahmenswerte Henen aber nur einige in Lebensgefahr ſchweben.

wärts gekommen, meiſt genügte die Feuchtigkeit Verordnung erläßt die Königliche Amtshauptmann Durch das Unglück der Liberté ſind faſt alle Schiffe
türlich auch, um die Roggenſaaten zum Auflaufen zu ſchaft gegen das oft für den Verkehr läſtige lange des erſten Geſchwaders beſchädigt worden. Das
in bringen. Hier und da ſcheinen auch die Kartoffeln Halten von Geſchirren vor Gaſtwirtſchaften in den rſte Geſchwader kann vorläufig noch nicht nach
e von der feuchten Witterung profitiert zu haben, zu Landorten. Sie gibt bekannt Wenn auch das Ein Toulon zurückkehert, da der Marineminiſter erklärtZeit mal das Kraut ſtellenweiſe noch grün war. Aller kehren der Geſchirrführer in Gaſt und Schankwirt hat, daß die Reede für den Schiffahrtsverkehr noch
en dings wird auch berichtet, daß die Kartoffeln mehr ſchaften zur notwendigen Verſorgung mit Speiſe nicht ſicher ſei. Perris, 29. Sept. Die vom Preſſe
n oder weniger zum Auswuchs neigen und infolge und Trank nicht immer zu vermeiden ſein wird, ſo Syndikat veranſtaltete öffentliche Subſkription für
e deſſen vielfach in unentwickeltem, unausgereiftem iſt doch das Halten zu dieſem Zwecke nur vor den Fie Hinterbliebenen der Opfer der Liberte hat bis
riegs Zuſtand geerntet werden müſſen. Die Rüben haben Gaſt und Schankwirtſchaften ſtatthaft deren Jn- jetzt 157 492 Frank eingebracht.
rüber ihren Stand allgemein etwas gebeſſert. Bei den haber einen behördlich genehmigten Wagenhalteplatz t
laube, Futterpflanzen haben die Niederſchläge der letzten oder das Recht zum Krippenſetzen beſitzen. Aber

Zeit ſtellenweiſe auch noch eine Beſſerung bewirkt. auch wenn dieſe Vorausſetzungen vorliegen, iſt über en.Chef Der allerdings nur noch in geringem Umfange mäßig langes Verweilen in den Schankſtätten im
eging vorhandene junge Klee hat ſich unter dem Einfluß Jntereſſe der Verkehrsſicherheit und der Zugtiere zu

Der der Witterung etwas erholt, hier und dort zeigen unterlaſſen. Die Wirte, die das ungebührliche Halten
dange auch Wieſen wieder einiges Wachstum, vereinzelt der Geſchirre vor ihren Wirtſchaften dulden, haben
Chef e noch die im Spätſommer ge nach Befinden Konzeſſionsentziehung zu gewärtigen.

äten Futterpflanzen zu entwickeln, ſodaß man bei 5 b 27. Sept. Jn Probſthain verſtarbahlin gndauernd günſtiger Witterung noch auf einigen an e e im Aue
imer Ertrag rechnen kann. von fünfzig Jahren ſtehende Gutsbeſitzer Borrmann.
Rom e Vor ungefähr drei Wochen zog ſich B. eine unbedies Jeſſen. Ein bedauerlicher Unfall trug ſich am deutende Wunde an der Fußſohle zu, die er ſofort
einer Montag vormittag hier zu. In die Pferde eines auswuſch, aber ihr dann weiter keine Beachtung
mit Milchwagens lief ein kleiner Knabe, der Ljährige mehr ſchenkte. Vor einigen Tagen verurſachte die

ihm Sohn der Wwe. Henſel, und erlitt hierbei eine Bein Wunde wieder Schmerzen. Obwohl ſofort ärztliche
dem werletzung. Bei der Zwangsverſteigerung des hie Hilfe in Anſpruch genommen wurde, war B. nicht

ſigen „Kaiſerhofes“ vor dem Königl. Amtsgericht mehr zu retten
piß. wurden von einem Herrn aus Jüterbog als Höchſt e S S
Ah gebot 43000 Mk. abgegeben, V iſchte N ichtom Schönemalde. Wie gefährlich es werden kann, ermiſch e achri en.
nge wenn Kinder mit Hunden ſpielen, zeigt wieder ein Fleiſch und Fiſch. Als Mittel zur Umgehung
ſige Vorfall, der ſich vor einigen Tagen in Brandis er der hohen Fleiſchpreiſe iſt überall den Hausfrauen
rauf eignet, wo ein 1fähriges Kind vom eigenen Hof der Genuß von Seeſiſchen empfohlen worden, dienoch und der Eltern dermaßen im Geſicht zerfleiſcht eine billige und bekömmliche Nahrung darſtellen.

wurde, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen Dieſen Anregungen iſt aber immer noch nicht ſo
S werden mußte. Ein zweiter Unfall ereignete ſich entſprochen, als man wünſchen könnte und das

in einer anderen Familie. Daſelbſt hatte die Dienſt iſt in der Hauptſache einem Vorurteil zuzuſchreiben,
magd einen Eimer mit noch heißer Aſche ſtehen welches die Binnenländer gegen die Seefiſche haben. kennen die Vorzüge von

ſiche laſſen. In einem unbewachten Augenblick griff ein Zuzugeſtehen iſt daß auch Leuten, die bezüglich Palmn (PHanenfett) und Palmona (Pfanzen-Butter
t de e in die heiße Aſche und verbrannte ſich des Eſſens nicht verwöhnt ſind, nicht immer ſofort Margarine) als Speiſefett und als Brotaufſtrich. Dieſe Pro
ſil das S en e wohlzutumn und mitzuteilen die Fiſchkoſt ſtatt der Fleiſchkoſt gefällt, aber man dukte ſind von abſoluter Reinbeit, leicht verdaulich (Kein
n Se der lö ichſten igenſchaften der Frau Dr. von braucht deshalb nicht das „Kind mit dem Bade Hufſtoßen, kein Sodbrennen)) ſehr preiswert und gänz-
e t iemens in Ahlsdorf iſt, hat ſie jetzt wieder an auszuſchütten“. Es muß denn doch nicht jeden lich frei von tieriſchen Fetten. Man vermeide die zahl-
hr en drei Abgebrannten in Brandis gezeigt. Tag Fiſch gegeſſen ſein, und unter der Zubereitung e reichen Nachahmungen, betrachte ihr Vorbanden

n Herzberg, 29. Sept. Jm Wartenberg'ſchen Gaſt gibt es auch mancherlei Auswahl. Wichtig zu be lein vielmehr als einen Beweis für die vorbilaliche
gan; hofe zu Polzen kehrte am Dienstag ein Fremder achten iſt, daß ein Fiſchgericht warm ſein muß, 5 Hualität unſerer Produkte

e welcher in e e der Wirtsleute e e abgeſehen, wenn es recht ſchmecken e H. Schlünck Cie. A.-G.
er vom Gaſtzimmer in die Schlafſtube gegangen war. ſoll. Vielleicht wird hierin etwas geſündigt und 5 e riſſen, Ein kleiner Knabe hatte dies beobachtet. Nach dem erklärt dies Vorurteil und Abneigung. Gelernt W. Palnin ſeh auch weich (cbmaleAbmiich) an haden.

Weggange des Fremden ſtellte ſich heraus, daß ein will eben alles ſein, auch das Fiſchkochen. e e
eugt
einer
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29 v 9 9Groſßßer Wäſeche Verkauf zu extra billigen
eral

nt Foihmgn 8 Eſ Mädchenhoſen, p.DamenLeibwäſche: Kinder-Wüäſche: n e e e Herren-Hemden:
den Serie I jedes Stück I. 65 Mk. Mädchen Hemden oder Hemdentuch Ein Poſtenhige n 1.90 Façon: Vorder und Achſelſchluß Länge 35—50 cm Stück 85 Pf. Taghemden, extra ſchwer 2.40 Mk.
m u 2.45 Länge 40—60 em Sliick 68 Pf. en Nachtjacken, extra lang 3.35t Jede Serie beſteht aus Damen- e Trikothemden mit Kragen 95 Pf.

e en e Beſonderer Gelegenheitskaufeiderr t Länge 45-—60 cm Stück 95 Pf. 9 mittelſtarkdes Stic en a ca. 1500 Mr. Hemdentuch, Mtr. 45 Pfg., Z nerte



Militär Knaben- Grziehnngs-
e ſtalt Annaburg

verdingt Montag den 16. Okto-ber 4911 vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer ſämtliche
Verpflegungs-Bedürfniſſe, wie
Kartoffeln, Brot, Mehl, Zucker pp.
für die Zeit vom 1. November 1911
bis Ende Oktober 1912 zu den Ein
heitspreiſen. Bedingungen liegen im
Geſchäftszimmer der Anſtalt aus
und müſſen vor Abgabe von An-
geboten unbedingt eingeſehen und
geleſen ſein.

Haus mit Garten,
Ecke Torgauer- und Mittelſtraße in
Annaburg, zu verkaufen. Anfragen
jetzt daſelbſt bei F. Schaffer, ſpä
ler bei A. Erhard, Halle a. S.,
Yorkſtraße 3 II.

Eine geſpielte Geigr
iſt billig zu verkaufen. Auskunft
in der Exped. d. Bl.

Kartoffeln,
à Zentner 3,80 Mk.

W. Riethdorf.

Kräftiges Mädchen,
welches zu Oſtern die Schule er

läßt, zunächſt als Aufwartung
ſucht Frau Lehrer H. Rohne,

Torgauerſtraße 24.

Tiſchlergeſellen
und einen ehrlichen

Lehrling ſucht
Heinrich Winklen,

Anunaburg, Mühlenſtr. 27.

Eine Anter wohnung
zu vermieten und zum 1. Januar
zu beziehen

Holzdorferſtraßze 380.

Zur Schneiderei
empfiehlt ſich

Martha Bosse.
Auch verfertige W Stickereien

eAls Frisouse
empfiehlt sich in und ausser
dem Hause

Frau Ida Bär.
h

Alle Sorten
Hülſenfrüchte,

nener Ernte,
als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

r. R ühme.
Magdeburger Frühko

Hehee
J. G. Sohn.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfehlt G. Friteseche,

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſtges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

e

Munisfuttermehl,es reinſte, beſte u. billigſte Futter

mittel, habe durch zeitigen Abſchluß
einen größeren Poſten Mk. S,50
pro Zentner auch frei Haus zur ſo
fortigen Lieferung abzugeben. Be
ſtellungen erbitte recht bald, eventl.
durch Poſtkarte. Portos vergüte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Prima große
Speiſe-Kartoſſeln,

10. Pfd. 50 Pf., à Ztur. 4,00 Mk.
hat abzugeben

Friedrich Kühne.

WinterWicken
à Pfd. 45 Pf., hat noch abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.
Gerſtſchrot Ztr. Mk. 9.50
Leinmehl J 9.50Roggenkleie J 7.50
bei größern Poſten billiger, empfiehtt

Adolf Weicholt, Prettin.

Achvwunge!
Vertilgungs mittel
für Ratten, W e. empfiehlt
Drogenhantlung h Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Kupfer-Vitriol Ta.
billigſt bei größ. Abnahme empfiehlt
ODrogenhandlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

en und Stroly,

nene Kartoffeln
empfiehlt

B. Grimm
Dorgauerſtr. 47.

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Flechter
nässende und trockene Schuppenflechte

ekroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rotn. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.
Fälschungen Weise man zurück

Zu haben in den Apotheken

als Grube Aer -Pleſſa (Allein-Verkauf), Gruke Pauſe
„Triumph“ und „Blitz“Halbſteine, ferner empfehle

bshmiſehe Braunkolhlen
zu bekannt billigſten Preiſen.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

Behr. dohneiler
Coswigerſtr. 7 Wittenberg

Schloßſtraße 29

Vom 3. Oktober bis 14. Oktober:
Gr

Große Poſten

eleganter Damen Nachthemden,
Taghemden und Beinkleider
auf ſeparaten Tiſchen gusgelegt
Hervorragende Belegenheitskäufe.

90 Meter Hemdentuon, à

0,48 Mk.

s W ääselne Verlauf
An en Willigenn reinDaumen Strümpfe

Mk. J S Mk.
Iiümelen Strümpfe

Gr. 1 4 a 88 Pfg.
E

ICinmderhütehen un ützen
Gr. 5.92 48 Pfg.

in groſzer Poſten

Skuck 25 Pfa

a mittelstarke zPfg. an Apprete

in allen Weiten, ſchwarz und farbig, empfiehlt

Sebaſt. Schimmeer.

e ghen
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen und ſchönen Teint, des
halb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd-Lilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co. Aadebeul

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Vorteilhafteste Kleidung

2 werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der
Lilienmilch Cream Dada

rote und ſpröde Haut in einer Nucht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei O. Schwarze, Apotheker Schmorde.

hHafer Kakno
à Pfund 700 Pfg.

Bei Einkäufen eine Düte ff. cand.
Kakaothee als Probe gratis.

R. Selbmmann, Torgauerſtr. 29.

Kürchenſtreifen
Lutterbrotpapier

empfiehlt Herm Steinhbeit,
Papierhandlung.

Elh'g Eſſig-Gſenz,
Peegamencparie

zum Vesſhlieen der Einmachebüchſen einpfiehlt

ev. Papier e

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in an
Drogenhanclung ma Anvahurg

W. A. Poneeh, n
er i

enern Jeſſen, Hregberg, Schönewalde.

loderne Zimmer- Ahren
in allen modernen Holzarten, zu jeder Zimmer Einrichtung

paſſend, auf Wunſch nach Zeichnung.

Mieſerumg selhumell mung billigst

e
e

Se

S

e eO. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolaue

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche,

S

S
J

S

S
S
S
c

O gen und ihre Beſtrafung herbei-
S
S

Toilette u. HaushaltSeifen. S
e

eKünt ſtler- Poft fur en

68

n i. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinhbei,
Buchdruckerei.

15 ar k Belohnung
zahle Demjenigen, welcher mir die
Perſonen, die meine neu geſtrichene
Faſſade mit Unrat beworfen haben,
auch meinen Hausflur fortgeſetzt
perunreinigen, ſo namhaft macht,
daß ich dieſelben zur Anzeige brin-

führen kann.
Heinrich Winkler,

Siſchlermeiſter.
erRedaktion, Hrug und Sag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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